nachdem der letzte Review Sortierer bei seiner bescheidenen Pflicht 
schon dat Glück hatte, dat Heftchen zu kreieren, brauch ich dat zu 
j’ meiner Freude nur neu befüllen, aber dat is schon beschissen genug. 
Aber wer wird schon an unserem Gimmick hier rummeckern. 


‚ignoriert. 


Schritt 1 


Interessante Platten solltest 


= benzine 


von der Fury Of Five Scheibel 


Schritt 3 


Die Scheiben sind gekauft, was soll 
man jetzt noch mit den Reviews machen? 
Bastel Dir feinstes Konzert - Konfetli, 
das Du an den geeigneten Stellen in 
die tobenden Menge werfen kannst. 
Hierfür brauchst Du eine Schere zum 


zerschneiden. 
ACHTUNG: Du muss die Zettel nur 
sorgfältig zerschneiden, wenn Du 
auf ein siylisches Hardcore, Emokonzört 
gie solliest 


besuchen solliest, reicht ea völlig, wenn 
Du die einzeinen Seiten einfach in kleine 
Schnipsel reißt. Als besonderen Gag 
kannst Du noch ein wenig Dosenbier 
über das Benzine - Review - Konzert 


Konfetii kippen. 


Nachdem Du dir das Benzine gekauft hast, 
bist Du natürlich fleissig am lesen. 


markieren oder auf einen seperaten 
zZ 


Die Reviews sind alle ernsigemeint 
und richtungsweisend, wenn wir 
Platten scheiße finden, sind die auch 
wirklich scheiße. Also Hände weg 


alle Du auf eine Asopunk, Oil Show 


” > 


So, nun hast Du also dir die besten 
Scheiben rausgesucht und kannst 
erstmal fleisig schoppen > Trial 
Am besten in dem Recordstore, 
wo Du auch das Benzine her hast, 
denn der Laden hat 

schließlich schon einmal 


Qualität bewiesen. 


Schritt 4 


80, jetzt aber ab zum Konzert, 
Kontetti werfen, Held des Abend 
sein und dem Benzine einen 
Dankesbrief für die geniele 
Idee schreiben. (jaja, hätte von 
Dir sein können, ich weiß) 


DAT REVIEW KONFETTI 


Vielen Dank an die Toten Hosen und alle Majors, die uns mit 
Promos zuschmeißen, ihr werdet auch weiterhin konsequent von uns 


Schritt 2 


59 Times The. Pain - Calling The public - 
CDAP 

(Burning Heart) 

. Schon die letzte LP ließ so eine Entwicklung 
erahnen: Weg vom Durchschnitts - Hardcore 
(mit einigen lichten Momenten) hin. zum 
schmissigen Punkrock mit Drive. 

Auf dieser LP geht’s so und anders weiter. 
Die Songstrukturen sind eher klassischer Punk 
wobei von der Schmissigkeit und Aggression 
alles viel poppiger geworden ist. Poppiger in 
einem coolen Sinne; die Songs klingen sehr 
angenehm sixitiesmäßig und englisch! Mal ein 
Bläser hier, mal sehr grooviges Stück da und 
ab gehts. Manchmal erinnert das alles an 
englischen Prä-Punk und PowerPop. Zudem 
geht's auch relativ (für ne Band wie diese) 
abwechslungsreich zur Sache; man höre sich 
nur mal den letzten Song „The Emergency“ 
mit all seinen Dubversatzstücken an. Schöne 
Sache auch der Sound: Ziemlich warm und 
organisch, was natürlich wunderbar zur 


Soundveränderung passt. 

So jetzt hab ich ein tolles Visions 
Musikjournalistenreview geschrieben. 
Schande über mich. 


Aber die Platte ist echt ganz gut, wenn auch 
die wirklichen Hits fehlen (war bei der Band 
schon immer so und ist bei Randy anders, 
hähä) und auch ziemlich unreflektiert aus der 
Vergangenheit geklaut und reproduziert wird 
- wie so unendlich viele andere auch, aber 
hier machts schon Spaß. 

-Veith 


Across The Border - Short Songs - Long 
Faces E.P.- CD 

Wolverine 

"A.T.B. spielen Folk Punk, ne Musik die mich 
nicht wirklich begeistert, aber mich auch 
nicht auffem Stuhl zusammenzucken lässt. 
Was allerdings sehr positiv gefällt, sind die 


politischen Texte der Band, Titel wie "Orwell 
Nation" oder "Smash It" deuten es bereits an. 
Henning hat allerdings dat BandInfo und ich 
glaub er sagte, dat die Songs hier bereits mal 
veröffentlicht waren, aber dann stammen se 
alle aus verschiedenen Platten. =: mal 
reinhören. 


_timo 


Adjudgement — Hedonistic Movement - 
MCD 

(Henker/We Bite) 

Bandcontact: Ruven Brodowski, 
Deisterplatz 2, 30449 Hannover, 


ruven@adjudgement.de 


http://www.adjudgement.de 
Sechs nette, straighte Hardcore Songs. Es 


fehlt ein wenig der Hitcharakter und der 
Gesang ist mir auch etwas zu gepresst. 
Manchmal kommt schon ein ganz cooles 
Feeling auf, aber ist halt irgendwie einfach 
Hardcore. You know? 

-Veith 


Laurel Aitken with Court Jester” s Crew - 
Jamboree - CD 

Grover 

Zur Musik vom ollen Aitken muss ma ja wohl 
net mehr viel verlieren, der Mann steht 
einfach für sich selbst. Auf dieser Platte, die 
er zusammen mit der CJC eingespielt hat, die 
sich ja auch durchaus als gut eingespielte 
Musiker erkenne nlassen, kommen einige neu 
aufgenommen Klassiker wieder ans 
Tageslicht und einige neu "komponierte" alte 
Tracks. Dazu noch ein Track von CJC und 
eine Coverversion. Feine Platte für feine 
Stunden. Old Style at its best. 

timo 


AMULET - The Burning Sphere- CD 
Bitzcore/Bridge 

Die Norweger Amulet mit einem neuen 
Album (na ja, neu nicht ganz-inzwischen ist 
schon der Nachfolger raus). Nur zwei der 
Mitglieder die noch auf der letzten cd 
mitgespielt haben sind noch dabei (neu u.a. 
Espen Follestad, ehemals Sportswear). Mit 
dem melodischen Hardcore auf "Engrave" 
haben diese Amulet auch gar nichts mehr zu 


ei einn FREIEN 


- tun. Stattdessen gibt es aggressiven, 
 rockenden Old School zu hören. Gefällt mir 


nicht soo besonders,. will sagen geht 
vollkommen ok, aber gibt mir persönlich 
nicht viel. Einige der Songs gehen schon gut 
nach vorne, aber dafür sind die Texte 
teilweise recht sinnentleert. Beispiel: "Run! 
Let’s Go, Let’s Go! Go Go Go! Are You 
Ready? Pushing Down The Street, Just 
Wanna Escape..." (aus "Feel The Heat"). Hier 
wird wohl kaum viel Wert auf Inhalt, sondern 
eher auf das schlichte Vorwärtsrocken gelegt. 
Kommt mir irgendwie zu leer vor. Der 
Gesang beschränkt sich halt öfter auch nur 
auf so ein paar eingeworfene Schlagworte, 
wie man aus dem Beispiel gut entnehmen 
kann... Die alten Amulet haben mir doch 
besser gefallen. Ach, so: Ich hab hier die 
Lizensierung (?) von Bitzcore (nur cd) 
vorliegen, ursprünglich ist die Platte bei 
Bridge Records aus Schweden (auch auf 
Vinyl) erschienen. 
-ame 


AMULET - Freedom Fighters - CD/LP 
(Bitzcore) 

Und da ist er auch schon, der Nachfolger zu 
"The Burning Sphere" - kein halbes Jahr 
nachdem ich den Vorgänger geschickt 
bekommen hatte, Getan hat sich jedoch 
definitiv etwas, denn die neue Platte ist 
einfach um einiges besser! Bessere Songs, 
besseres Artwork - bloß leider nicht 
unbedingt bessere Texte. Da sprechen 
Songtitel wie "Keep On Moving", "Hot Time" 
oder "Hangin’ Out Again" schon für sich, 
denke ich. Aber die Songs trösten diesmal 
darüber hinweg: Die Band hat einen großen 
Schritt weiter in Richtung ROCK getan, die 
Songs sind melodischer, eingängiger - 
einfach zündender. Dabei spielen Amulet aber 
immernoch Hardcore und keinen Turbonegro- 
Rock (wobei gewissen Anleihen jedoch 
deutlich zu hören sind). Und es sind sogar ein 
paar echte Hits dabei rausgekommen (bei 
zwei Songs auch mit "süsslichen" weiblichen 
Gesang im Chorus). Der Schiagzeuger hat bis 
vor kurzem wohl auch bei JR Ewing gespielt 
wie mir erzählt wurde, aber anscheinend 
starten Amulet jetzt richtig durch und er hat 


keine Zeit mehr für zwei Bands. Wir werden 
sehen... 
-ame 


Anti-Flag - Underground Network... - CD 
(Fat) 

.. Alternative Communication. Yeep, auf die 
Platte hab ich gewartet . Fatwreck hat in der 
letzten Zeit sowieso viele gute Bands gesignt, 
rst SOIA, dann Less than Jake und nun 
Anti-Flag aus Pittsburgh. Gewohnt gute 
Lyrics der Politpunx und gewohnt gute 
Hymnen, mittlerweile singt auch Bassist Chris 
ein paar Songs, was auch schr gut, kommt. 
Hoffentlich bekomme ich die bald live zu 
sehen! 

Henning 


the ataris — end is forever - CD/LP 

(Kung Fu Records) 

Beim ersten Hören war diese Scheibe ein total 
Ausfall, wobei sie beim zweiten Hören ganz 
gut gefiel. Was kann das bloß für Musik sein? 
Klar: Poppiger Punk mit nem guten Schuß 
Neuzeit-Emo und netten Melodien. Die Texte 
sind entsprechend und sie haben sogar nen 
Song über das Mix-Tape für die Liebste 
machen! Jaja, die Musik drückt ja so viel 
aus....grmbl...ich finde so was immer nur ganz 
nett. Es plätschert, rockt manchmal, der 
Gesang ist angenehm melodisch, aber mir 
geht das Herz nicht auf, wenn ich diese 
melancholischen Melodien höre. Dazu riecht 
mir das alles zu sehr nach College, weißen 
Beziehungsproblemen und Kitsch. Nicht dass 
ich was gegen Songs über 
Beziehungsprobleme hätte, aber so wie das 
hier passiert, ist's eben zu kitschig und 
artifiziell — auch wenn’s ehrlich gemeint ist. 
Ach ja, die Country Steel Guitar beim neunten 
Song gehört verboten! 

Ansonsten gibt es hier ein paar Hits und Get 
Up Kids Keyboards dürfen auch mal ran. 

Die Textzeile „Life ain’t that bad, even if 
Henry Rollins is your Dad“ gibt zusätzlich 
Bomus. 

-Veith 


Bad Astronaut- Acrophobe - CD 

(Honest Don’s/ Fat) 

Diese Platte hat Joey ja schon im letzten Heft 
angekündigt und gelogen hat er auch nicht. 
Bad Astronaut spielen sich in eine Liga, wo 
sonst Jawbreaker, Radiohead, 
Weakerthans und was weiss ich wer ihr 
Unwesen treiben und das richtig gut. Für mich 
alte Heulboje is das natürlich genau das 
richtige und Bad Astronaut bauen geschickt 
ein Cello oder ein Keyboard ein. Bin mal 
gespannt was die Lagwagon T-Shirt 
Fraktion davon hält. Ich auf jeden Fall ne 
ganze Menge. Das Einzige was ich zu 
meckern hab ist, dass die Produktion sehr 
nach Lagwagon klingt, aber man kann mir ja 
auch nicht immer alles recht machen. 

Henning. 


BANE/ADAMANTIUM-7" 

Indecision 

Woa! Gleich beim ersten Hören haben mich 
die neuen Bane-Songs dermaßen umgehauen! 
Zwei neue Killer-Stücke, unglaublich gut. 
Zwar schon ähnlich dem Album, aber 
irgendwie insgesamt frischer. Bane spielen 
äußerst mitreissenden Hardcore: Schnell, aber 
mit vielen Mosh-Anleihen und dabei 
ungemein kraftvoll. Einer meiner absoluten 
Favourites, auch live überragend. Dann 
Adamantium auf der anderen Seite: Relativ 
typischer, aber durchaus überzeugender New 
School. Gefällt mir schon gut, aber mehr als 
ne nette Beigabe zu den Bane-Stücken ist es 
(für mich) nicht. Nebenbei: Das Artwork ist 
leider eher schwach geraten. 
"ame 


Big in Japan- Destroy The New Rock - CD 
(Honest Don’s) 

Big in Japan machen poppy Punkrock mit 
vielen Sing-a- longs und Ooh’s und 
Nanana’s. Die Platte bleibt allerdings erst 
mein 3-4ten Mal hören kleben, was aber ja 
bekanntlich nicht schlecht ist. Der Sänger 
Zack Damon ist auch durch sein spielen bei 
den Zeinks und Sreeching Weasel bekannt. 
Henning. 


Bonsai- Bahn frei -CD 

Dıy) 

Bei Bonsai handelt es sich um die Nebenband 
des Wegweiser Schlagzeugers. Bonsai sind 
aber viel mehr Deutschpunk als Wegweiser. 
Bahn frei ist jedem ans Herz gelegt, der auf 
guten und ehrlichen Deutschpunk steht. 
Henning. 


The Business — No mercy for you - CD/LP 
(Burning Heart) 

Eigentlich ist das hier schon ne klare Sache: 
The Business singen über englische 
Kneipensauthemen wie Fußballticketpreise 
oder das in der Kneipe hängen und dort Geld 
versaufen worauf man dann von seiner Frau 
Ärger bekommt! Echt jetzt!!!! (Ok, ok sie 
haben auch „Punktexte“) Aber trotz allem ist 
die Musik echt geil! Fühl mich wie so ein 
besoffener Engländer mitten im Pub nach 
erfolgter Straßenschlacht. Der Gesang und die 
Musik haben auch so einen coolen englischen 
(Punk-)Touch. Geil. 

-Veith 


CAVE IN 

- Until Your Heart Stops / Creative 
Eelipses- CD 

Relapse/Hydra Head 

- Jupiter - LP 

Chrome Saint Magnus/Hydra Head 

Nun gibt es die letzte Cave In vor ihrer 
Mutation zum Bombast-Rock (obwohl hier 
auch schon Andeutungen zu finden sind) 
nochmal auf Relapse mit etwas aufpoliertem 
Layout. Als Bonus dazu die nachfolgende Ep 
"Creative Eclipses", die sowas wie das 
Bindeglied zwischen "Until Your Heart 
Stops" und "Jupiter" darstellt. Aber der Reihe 
nach: Auf dem Album gibt's wuchtigen, sehr 
metal infizierten Chaos-Core. Hier und da 
werden mal ein paar reine Metal-Riffs 
eingestreut (und mit Metal meine ich hier mal 
nicht Slayer, sondern eher Iron Maiden). 
Klingt sehr destruktiv und will bei mir nicht 
so richtig zünden. Die neun Songs werden 


nennen der 


von drei sphärischen Zwischenstücken 
unterbrochen. Am Anschluss daran dann die 
Ep. Hier muss man wirklich jeden Song 
einzeln beschreiben: "Luminance" ist ein 
mächtiger Rock-Song, klingt schon sehr nach 
der neuen Lp, der Chorus ist wirklich sehr 
erhaben - der beste Song der cd! Darauf folgt 
wieder so ein Zwischen-Track wie auf dem 
Album und ein Cover-Song von Failure. Die 
kenn ich zwar nicht, aber der Song rockt gut 
und relativ schnell für ihre Verhältnisse. Zum 
Abschluss dann ein schönes Akustik-Lied, 
leider sehr kurz (keine zwei Minuten). Sehr 
schöne Cd, und ich muss sagen mir gefallen 
die neuen Cave In sogar besser! 
Und wo ich schon mal dabei bin, kann ich 
auch gleich was über "Jupiter" schreiben: 
Tja, also wie ihr sicher schon gehört habt, hat 
diese Platte nichts mehr mit den Cave In zu 
tun die man vorher kannte. Also so 100% 
richtig ist das nun auch nicht, denn immerhin 
kennt man den cleanen "Rock-Gesang" von 
Stephen Brodsky auch von älteren Songs 
(z.B. in "Bottom Feeder" singt er ja auch nur 
so), allerdings war er dort ziemlich die 
Ausnahme. Auf "Jupiter" hingegen schimmert 
nur einmal kurz das alte Geschrei durch. Es 
befinden sich zwar gerade mal acht Songs auf 
der Lp, sie kommt aber sogar auf ne 
dreiviertel Stunde Musik (bis zu neun 
Minuten sind die Stücke lang). Ja, also wie 
beschreibt man denn nun überhaupt die 
Musik? Also Stoner-Rock ist das ganz 
bestimmt nicht, und wie Pink Floyd klingen 
sie nun eigentlich auch überhaupt nicht, wie 
viele sagen. Aber sie wecken schon 
Assoziationen in die Richtung. Ihr kennt das 
bestimmt von eben denen wenn die Gitarre 
die Gesangs-Melodie mitspielt? Sowas 
machen Cave In jetzt z.B. auch gerne (das hat 
sogar diesen orientalischen Touch, finde ich). 
Aber lasst euch davon nicht abschrecken, 
diese Platte hat schon noch Energie und ist 
kein lahmer Prog-Rock oder so. Ist allerdings 
sehr bombastisch das ganze, aber auch sehr 
schon. Am besten vorher Reinhören. 
-ame 


Cherry Lee and the Wanted Men - framed 


_CD = 


Elmo 

Hört sich stark nach Country oder sowatt an, 
kann ich nicht so genau sagen, diese Art von 
Musik offenbart sich "leider" nur sehr selten 
meinen Gehörgängen und auch dieses 
Produkt musste nach zwei Songs wieder 
aussem Player, tja, schade. 

timo 


The Chickenpox — approved by - CD/LP 
(Burning Heart) 

Wenn blaßgesichtige Skandinavier swingende 
und groovige (Reggae, Dub, Ska ect.) Musik 
machen wollen, muss das nicht immer in die 
Hose gehen. So wie zum Beispiel hier. Orgel, 
Bläser, ein DJ und eingängige Songs machen 
„approved by“ zu ner echt lockeren Scheibe 
auch wenn das hier niemals mehr als nette 
Musik sein kann, die zum Nebenbeihören 
gemacht ist. 

-Veith 


The Chronics - Soulshaker - CD 

Bad Afro Records 

60s Garage’n’Roll. Kann ich mir z.Zt. ganz 
gut geben...Rockt ganz gut und läd zum 
Kopfwippen ein...Hmm...läuft jezz schon die 
3te Runde... 
timo 


COCK SPARRER 

-Shock Troops - LP 

-Running Riot in 84 - LP 

(beide: Bitzcore) 

Auch über Bitzcore wiederveröffentlicht sind 
die beiden ersten Cock Sparrer-Platten von 
1983 bzw. '84. Eigentlich klangen sie damals 
nicht anders als auf den späteren Alben. Mid- 
Tempo Oi-Punk, der zum Mitschunkeln und - 
singen einlädt. Über gut oder schlecht 
entscheidet bei solch simplen Songs meistens 
nur die Gesangsmelodie. Und die holt 
manchmal einen Hit raus und manchmal halt 
nicht. Auf Shock Troops gibt es neben dem 
ober-nervigen "Droogs Don’t Run" schon 
einige ebendieser Hits, darunter auch "Watch 
Your Back" das in seinem unsäglichen Text 
die bewusst unpolitische Haltung der Band 


betont. So heißt es u.a. "We don't wanna fight 
[...] We don’t wanna be part of a political 
dream, we just wanna get on living our lives". 
Na klasse, dann lebt mal schön in Ruhe euer 
scheiß Leben, es ist ja bestimmt alles ganz 
super so wie es ist! Nun ja, die Musik kann 
man schon gut hören, aber sie ist mir doch 
irgendwie zu flach und kraftlos um mich 
begeistern zu können. Die zweite Lp ist an 
sich nicht ‘schlechter, vielleicht 
(angenehmerweise) sogar etwas weniger 
aufdringlich-eingängig von den Melodien her. 
-ame 


THE CREETINS - have you ever hit the 
ground... - CD/LP 

(Vitaminepillen) 

Die sympathischen Kieler The Creetins haben 
es also tatsächlich auf eine Platte bei 
Vitaminepillen gebracht, sehr schön. Die 
Creetins spielen melodischen, aber rauhen 
Punkrock - mal schnell, mal eher hymnisch. 
Jedenfalls bleiben die meisten der Songs 
hängen und machen Spaß. Viel mehr gibt es 
da allerdings nicht zu zu schreiben... 
Oh, doch: Im Booklet gibt es ein Foto von 
Klein-Frederick im AC/DC-Shirt mit Angus 
Young zu bestaunen 


DEATH BY STEREO - Day Of The Death 
-LP 

Indecision/Epitaph 

Eine der langerwartesten Platten der letzten 
Zeit für mich! Wer die 1. Lp kennt, weiß was 
ihn erwartet: Eine furiose, eigenständige und 
verdammt rockende Mischung aus 
verschiedensten HC-Genres. Im Groben 
wechseln die Songs zwischen 
schnellen/rauhen und hymnisch-melodischen 
Parts. Dazu passend der grossartige markante 
Gesang. Im Unterschied zum Vorgänger 
vielleicht ein etwas höherer Metal-Anteil 
(inklusive einiger Solis), aber das stört kein 
Stück. Gute Texte obendrauf, wie gehabt mit 
den coolsten Songtiteln. Mir gefiel "If Looks 
Could Kill..." zwar etwas besser (die hatte 
einfach noch größere Hits), aber das hat nicht 


viel zu sagen, denn auch diese Platte ist 
Pflicht. 
-ame 


Death By Stereo — Day Of The Death - 
LP/CD 

(Indecision/Epitaph) 

Ich bin entääääääuuuuuscht — die vielen 
Hardcorepflaumen auf den Livephotos hätten 
mich schon stutzig machen sollen, : der 


‘ Wechsel (für die CD Version) zu Epitaph 


vielleicht nicht unbedingt, aaaaaaaber: Die 
neue Death By Stereo ist eine kleine 
Entäuschung. 

Wie begeistert war ich von dem LP Debut und 
nun so was. Wißt ihr was? Wir vergessen die 
neue Scheibe einfach und reden von der alten. 
Genau; es ist gar keine neue Death By Stereo 
LP rausgekommen, mal sehen wie die nächste 
wird. 

Wer es noch nicht weiß: Die heiße (alte) 
Scheibe namens „If looks could kill, I’d watch 
you die“ ist als Pflichtkauf anzusehen. Als ich 
sie das erste Mal hörte hat sie mich gleich 
begeistert, ach quatsch umgehauen ist das 
richtige Wort. Jeder Song klingt anders, hat 
lauter Überraschungen und dazu kommt ein 
fantastischer Sänger. Er schreit, keift, singt, 
knödelt, singt mal mit ironischer Stimme - 
großartig. Saucoole Texte schreiben kann er 
auchnoch!!! 

Die Musik ist ähnlich vielseitig ohne 
irgendwie Crossover zu sein. Metalriffs 
mischen sich mit straightem Hardcore- 
Geknüppel, gröhligem Punkrock, fiesen 
Breaks und Tempiwechseln, yeah! Dazu alles 
mit lauter coolen Ideen versetzt. Die 
Produktion ist FETT ohne den Scheiß glatt zu 
polieren. Aufregend, mitreißend, großartig. 
-Veith 


Diesel Boy- rode hard and put away wet - 
CD : 

(Honest Don’s) 

So, dass ist der 4te Longplayer von Diesel 
Boy und ich bin begeistert! Ich fand deren 
erste Platte Cock Rock damals auch schon 
geil. Für alle die, die Diesel Boy nicht 
kennen, trifft eigenständiger Melody-Punk 
(ich hasse diese Sparten) die Sache wohl ganz 


ee es ss ee EEE SEE 


gut. Das Wahpedal wird weiter benutzt und 
die Texte sind irgendwie zwischen 
Melancholie und totalem Schwachsinn. Wenn 
man Big Sparkling New auf allen 
Musikkanälen Spielen würde, wären sie wohl 
in kürze Rockstars ala Blink 08/15, ist mit 
Sicherheit einer ihrer besten Songs ever wobei 
Rock Athem und Me and Kate auch 
Hitpotential haben. Emo Boy ist eine 
Abrechnung für alle diehart Emotucken 

und 65 find ich persönlich scheisse! 

Henning. 


Discipline - Love Thy Neighbor - CD 

I Scream Records 

Ups, Discipline, argh, muss ich mir die 
wirklich anhören? Nunjut, machen mer ma. 
Fuck, die Platte rockt, wer hätte dat gedacht. 
Da sind richtig geile Songs druff. Wobei 
vieles wieder durch diese fucking Hooligan 
Attitüde runtergezogen wird. Immer diese 
armen, verfolgten & gewaltbereiten Gestalten. 
Aber nixdestotrotz, die Songs rocken. 
Obwohl ich dat Social Distortion Cover von 
Prison Bound nicht so pralle finde. 

timo 

Distrubed — Voices MCD 

(Giant records) 

Oh man, ich kann mir da wirklich nicht mehr 
den Kopf drüber zerbrechen: Crossover - New 
Metal Dreck - das soll reichen. 

-Veith 


Dritte Wahl — Halt mich fest. 

(Rausch Records/Dröönland production) 
Als ich Dritte Wahl mal auf ner Autobahn- 
Tankstelle im Sauerland getroffen hab, waren 
die schon recht nett. Der eine hatte dazu so 
ultraenge Stretchhosen und nen faulen Zahn. 
Sein Panterapulli war auch ne coole Sache, 
höhö. Ähem...ich schweife ab...äh, was wollte 
ich sagen? Ach ja, Dritte Wahl waren doch 
recht sympathisch, wenn auch extrem fertig 


von der Tour. So Jungs und Mädels, soviel . 


dazu. Die Musik ist nicht so spannend, dass 
ich da soviel positives zu sagen kann. Also 
die Klampfen braten schon mal ganz gerne 
los, ohne nur fiese Solis zu verbrechen (Sind 
aber schn ein paar dabei - 
hallooooo...energie wo bist du?). Bei den 


Songs siehts nich anners aus: Recht lang 
‚gezogen, immer leicht mitsingbar aber trotz 
der Länge auf dem Punkt dabei, mitgröhlige 
Refrains, ohne zu prollig zu wirken. Bewegt 
sich alles so im Dreieck Punkrock, Hardrock 
und Metal - gefällt bestimmt einigen 
Menschen, wenn’s auch eine der uncoolsten 
Sachen der Welt ist, so was zu mischen. Ich 


‘ meine, was soll das?! Das wäre so als mösche 


öch den Podel möt dem Windhond ond 
örzeuge eine Blotschande! So kann das Punk- 
Volk ja auch nur vor die Hunde gehen: 
Kneipensäus, deren Horizont bis zur nächsten 
Billigbierquelle reicht und Langhaarige 
DeppInnen, die sich Monster aufs Schulheft 
malen und abends Rollenspiele spielen, 
kommen in die Subkultur Punk und machen 
mit ihrer Affirmativität und „Zivildienst ist 
eine total gute Sache“-Mentalität alles kaputt. 
Textlich geht's manchmal schon recht schlau 
zu, wenn auch natürlich keine besondere 
Coolheit verbreitet wird oder ähnliche 
Kunststückchen gelingen, zum Beispiel mal 
irgendwie originell zu klingen. Allerdings 
sind Textzeilen wie „ich hab geträumt von 
einem Volk mit einem Herzen voller Gold, 
voll Wärme und voll Harmonie“ schon echt 
harter Tobak! Und wo wir gerade dabei sind: 
Wie peinlich sie die Wiedervereinigung im 
Song „fremde Heimat“ verarbeiten, geht echt 
überhaupt nicht!!! Ich hoffe, dass die die 
letzten Zeilen aus dem Song nicht ernst 
meinen...da gibt’s echt noch ein paar mehr 
Granaten (Traum von der mündigen Nation 
ect.) dieser Kajüte!! Diese Musik erinnert 
immer an besoffene Rucksackpunker auf 
Klassenfahrt. Aber dass sie den Soundtrack zu 
so was machen, haben sie sich (textlich und 
musikalisch) schon selber anzulasten. 

-Veith 


Fabulous Disaster- Put out or get out- CD 
(Pink and Black) 

Yeep, saugeile Platte von den 4 Mädels, ich 
muss aber ehrlich sagen das mir hier die 
Vergleiche fehlen. Punkrock mit sehr viel 


Melodie würd ich sagen, Spoiled ist in kurzer 
Zeit zu einem meiner lieblings Songs 
geworden und der Hiddentrack is auch ne 
Bombe. Aber die Produktion ist mir wieder 
etwas zu glatt, aber sonst jedem ans Herz zu 
legen, der auf die Muffs, oder Distillers steht! 
Henning. 


Fall Silent — Six years in the desert - CD/LP 
(Revelation) 

Es mosht, es gniedelt, es meddelt, es bollert, 
es wird wild gecovert, ein Keyboard wabert 
manchmal, der Sänger erreicht kritische 
Höhen, paar nette Songs sind dabei, auf die 
Dauer keine Erfüllung, manchmal nervts, 
manchmal rockts, trotzdem isset alles nicht 
wirklich bewegend, wenn’s auch nen eigenen 
Charme und viele Ideen hat, ich hab kein 
Bock mehr. 

-Veith 


Frenzal Rhomb- Shut your Mouth - CD 
(Fat) 

Für Frenzal Rhomb aus Australien konnte 
ich mich in der Vergangenheit auch nie richtig 
begeistern, aber nun weiss ich warum die in 
ihrer Heimat so erfolgreich sind. Shut your 
Mouth ist eine sehr abwechslungsreiche 
Platte geworden und War ist ein Song, den 
man noch nach Tagen im Ohr hat. Local 
Resident Failure erinnert etwas an Samiam 
und was mir an der Platte am meisten gefällt 
ist die Produktion, nicht dieser glatte Kram 
den man sonst so um die Ohren gehauen 
bekommt. 8 von 10 Punkten würd ich sagen. 
Henning. 


Flyswater - Black And Blue - CD 

Chiller Lounge 

Sehr emotional angehauchte Musik, die sich 
aber eher im rockigen Bereich wiederfindet 
als im Core. Nicht ruhig, aber auch nicht laut. 
Sehr angenehm zu hören und lässt einen aber 
auch nicht ruhig auffem Stuhl sitzen. Schon 
irgendwie explosiv, aber doch n eher ruhigere 
Produktion. Allerdings relativiert sich das 
dann auch nach einer gewissen Zeit, auf zu 


ruhig. Nicht immer entscheidet der erste 
Eindruck. 
timo 


GUYANA PUNCH LINE - Youth For 
Smashism ep - 7" 

Coalition 

Eine neue 4-Song 7" von GPL und wie schon 
auf der X-Mist Single mit leider nur zwei 
neuen Songs. Die beiden Stücke der B-Seite 
waren auch schon auf dem Album 
("Smashismo" allerdings unter dem Titel 
"Something About Smashism") und die 
beiden neuen Songs "smashen" dann auch 
glatt noch etwas mehr. Schneller, etwas wirrer 
Hardcore mit nem satten Emoviolence- 
Einschlag. Killt! Aber warum nicht lieber ne 
Split-Single nur mit den neuen Songs? 
-ame 


Beeren 


Hammerhead — Das weiße Album -LP 
(Faulstufe/Huck’s Plattenkiste) 

Ich kann's nicht oft genug sagen: „Diese 
Scheibe ist ein Hit, wann kriegt ihr das 
endlich mit“ (Karl Dall). Selten so was 
beeindruckendes gehört wie diese LP, hier 
stimmt alles. Verdammt, in “den Texten 
befindet sich die pure Wahrheit über die Welt, 
alles konzentriert auf 14 Songs die auch 
musikalisch alles wegblasen und wie bei zum 
Beispiel bei Dackelblut die logische 
Entsprechung zum Gesang und den Texten 
darstellen.. Dazu ein Gesang den die Welt 
noch nicht gehört hat - Holladrio. Pflichtkauf! 
-Veith 


Hammerhead - Farbe/Color 10° /CD 
(Faulstufe) 

Referenz bleibt immer noch das weiße Album, 
hier wird mehr gerockt und weniger geblasen. 
Dennoch gilt prinzipiell das gleiche wie bei 
der weißen LP. 

-Veith 


T 
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Hard-Ons - This terrible place CD/LP 
(Bad Taste Records) 

I suck because you do! Mein Motto zu dieser 
Platte. Die Hard Ons mögen ne bewegte 
Vergangenheit haben, ich hab aber kein Bock 
irgendwelche Leistungen dieser Band aus der 
Vergangenheit aufzuzählen, geschweige denn 


_ irgendwas darüber rauszufinden. Das einzige 


was ich hier sagen werde ist: Die Platte ist 
ultrascheiße. Langweiliges Genöle ohne Ende, 
Ach mein Gott, das ist alles so platt was ich 
hier sage, aber Jungs: Ihr seid einfach zu 
schlecht. 

Der Name der Plattenfirma spricht Bände. I 
suck because you do. 

-Veith 


The Hellacopters & The Flaming 
Sideburns - CD 

Bad Afro Records 

Split CD mit jeweils 3 Songs der Bands, 
wobei sich die Bands jeweils einaml 
gegenseitig covern und die Hellacopters noch 
zwei Smokey Robinson Cover bringen. Die 
Flaming Sideburns haben dagegen noch zwei 
Eigenkompositionen auf der Platte. Ich denke 
Hellacopters spricht für sich, da geh ich jezz 
mal nicht auf den Sound ein, und die F.S. 
reihen sich da schon gut ein. 

timo 


Herzer - dto. -MCD 
(Bonanza/Polydor/Universal) 

“Was, wenn alles was du sagt’s nur aus 
Plastik ist?’ - Herzer stellen selber in einem 
ihrer Texte die wichtigste Frage zu ihrer 
eigenen Mini-CD. Ja, was ist dann, wenn du 
nur scheiße laberst? Alles, was du von dir 
gibt's so klingt als wäre es ein Schlussdialog 
aus Verbotene Liebe. Jede „romantisch“ 
gemeinte Äußerung deinerseits so lächerlich 
wirkt, als spräche sich Helmut Kohl gegen 
Korruption aus. Deine gesamte Existenz vom 
Reißbrett stammt. Du in Wirklichkeit durch 
und durch Schlager bist. Bloßer Kitsch, der 
durch seine Zeitgeist-versetztheit, H+M 
Klamotten und „Crossoversound, Emotion 
und fetten Bratgitarren“ der klassischen 
Bezeichnung „Schlager“ entgeht, du aber der 
Authentizitätsmängel — und plumper 


Affirmativität wegen einfach nichts außer 
Schlager bist? Ja, dann solltest du wirklich bei 
Herzer einsteigen. Viele Gleichgesinnte 
erwarten dich, 

-Veith 


Sissies - Greetings from burnhard 
bahamas- CD 

(Bonanza/Polydor/Universal) 

Die Songs heißen “Pissed coyote” oder 
„Daredevil Durango“ und ich kann mir 
ungefähr vorstellen wie die Texte sind, auch 
ohne Texte im Booklet. Dann müßte ich mir 
auch nicht die‘ Visagen der Sissies Tüpen 
angucken. Boah, wie sehen die bloß aus! Das 
variiert von nem Trucker mit Ring durch die 
Nase und Blitz Illu Kalender aufm Klo zu 
Second Hand Fusseljackentypen und Ex- 
Prollcore Langhaarpflaumen. Der einzige mit 
Stil ist der Sänger, allerdings hat der den Job 
nicht nur aufgrund seines Äußeren 
bekommen, sondern auch weil er super 
Spartenkonforn singen kann. Die Gitarren 
sind wüstenerprobt und dröhnig, harmonieren 
wunderbar stilecht mit dem verkiffen 
Drumming und mal jauligen, mal staubig- 
„yeahl“igen Gesang. Und ihr könnt euch 
ungefähr vorstellen wie die Songs klingen, 
auch ohne CD. Kauft euch lieber ne Kyuss 
Platte, wenn die Wüste rocken soll. Und 
wenn's richtig derbe sein soll die 10°” von 
Smoke Blow. Zu dieser Sissies Platte lässt 
sich jedoch nur sagen: In der Wüste nichts 
neues. 

-Veith 


| 


Inspection 12- In Recovery - CD 

(Honest Don’s) 

So wie ich das hier sche, macht Dan von 
Limp hier den Frontman. Egal, sehr Pop 
orientierter Punk, der sehr frisch rüber 
kommt. Inspection 12 sind um Längen besser 
als Blink 182 oder MxPx, auch musikalisch. 
Pianos, Streicher und Bläser, machen In 
Recovery zu einem abwechslungsreichen 
Album, das ich im Sommer wohl noch öfter 
hören werde. 


Intensified - Cut'N’Shut - Do-CD 

Grover 

Ne Doppel CD von den alten Engländer. 
Traditionell Ska & Rocksteady werden hier in 
bester Live-Atmosphäre auf der ersten CD 
rübergebracht, die einen Zusammenschnitt 
der letzten Alben bietet und der man die 
Spielfreude durchaus anmerkt. Auf der 2ten 
CD werden rare Studioversionen geboten, bei 
denen sich auch die ein und andere 
Coverversion alter Klassiker wiederfindet. 
Feine Platte, obwohl bei mir fast nur die 
LiveSachen laufen. 

timo 


Le Shok — we are electrocution - LP 

(GSL) 

Ein Bandname, der eigentlich schon alles sagt. 
Smartester Punk mit Humor, Stil, Keyboard 
und einem sehr geilen Feeling. So eine coole, 
eigenständige Platte und ich kann so wenig 
drüber sagen. Kauft sie euch! 

-Veith 


Mad Caddies- Rock the Plank - CD 

(Fat) 

Von der letzten EP der Mad Caddies war ich 
ja etwas enttäuscht, aber auf Rock the Plank 
erreichen sie wieder ihre alte Grösse. Etwas 
punkiger als sonst würd ich sagen, aber auch 
etwas vielseitiger als _sonst(Vorsicht 
Widerspruch). Etwas Polka, etwas Swing, 
etwas Ska und schon ist eine gute Platte für 
den Sommer 2001 fertig. Das Riff von We’ll 
start to worry when the cynics start 
believing, ist meiner Meinung nach 
gnadenlos von the Clashs Rudie can't fail 
geklaut. Macht aber nix, ist trotzdem ne gute 
Platte! 

Henning 


Me First and the Gimme Gimmes- Blow in 
the Wind - CD 

(Fat) 

Ich weiss auch nicht, irgendwie kann ich mich 
für diese Allstarband nicht richtig begeistern. 
Sicher die Idee ist ganz lustig und man baut 
auch lustige Einlagen ein, indem man bei 
SIoop John B einfach den Anfang von 
Teenage Lobotomy, oder bei Elenor, 
London Calling von The Clash verwendet. 
Lockert mit Sicherheit jede Party auf, aber ich 
hasse Partys. 

Henning. 

P.S. Diesmal sind übrigens die ganzen alten 
Kamelen aus den Sechzigern dran! 


Midtown - save the world, lose the girl 

Also ich habe mir letztens eine Single von 
Weston gekauft. Die ist wirklich super. Ich 
bin begeistert von dem heißen Scheibchen, 
hör ich nur noch, auch wenn da nur drei Songs 
drauf sind. Weston machen wuuuuultra 
ohrwurmigen Punkpop - suuuuuuuper. Singen 
tun sie über Highschoolliebe und 
Liebesbriefe. Dazu dann halt dieser witzige 
powerpoppunk. Grandiose Sache, ich glaube 
die stehen nur mit Dauergrinsen auf der 
Bühne und im Publikum stehen sie auch alle 
mit Dauergrinsen. Ich sitze übrigens auch mit 
Dauergrinsen vor der Anlage wenn ich die 
Scheibe höre. Oh man, ist das fantastisch: „I 
saw you the other day at school...you love 
antoher boy...shalala...but I love 


you...lalalala...youn went away...“ sowas 
singen die!!!!! Echt!!! Und dann die. 
Musik...famos, famos. Dauergrinsen 


garantiert. Midtown wollen auch coolen 
PopPunk machen, können das aber längst 
nicht so gut wie Weston das machen können. 
Außerdem (sehr wichtig!!!) ein Punkt: Bei 
Midtown Konzerten haben die Leute von 
Band und Publikum kein Dauergrinsen drauf. 
Eher wollen die Leute aus dem Publikum ein 
Autogramm nach der Show und freuen sich, 
wenn Midtown „Dieses eine schöne da, ja das 
so gefühlvolle, langsame Lied“ spielen. Ein 
himmelweiter Unterschied für Leute mit Stil 
und Verstand! Hände weg von Midtown und 
Augen auf beim PowerPopPunk-Kauf. 

-Veith 


Misconduet — one last try - CD/LP 

(Burning Heart) 

Durchschnittshardcore, unglaublich 
langweilige „Kopie einer Kopie einer Kopie“ 
(Moses). Ich habe fertig. 

-Veith 


Morning Before - The New Romantics - 

CD 

Strange Fruit 

Ich hab beim Review der letzten Platte glaub 
ich festgestellt, das des nicht meine Musik ist. 
Aber ich hab wohl auch geschrieben, das die 
Mucke an sich schon sehr gut ist, argh 
professionell und liegt irgendwo in der Emo- 
Ecke, hat noch n leichten Core Touch und die 
Sängerin find ich absolut cool. Kommt wohl. 
Begeistert mich definitiv mehr als die Letzte. 
timo 


Morning Before — The New Romantics - 
MCD 

(Strange Fruit, Silcherstr.31, 73329 
Kuchen) www.strangefruit.de 

Also der Name der Scheibe ist ja eigentlich 
schon ein Schwerverbrechen — The New 
Romantics! Genau das ist die neue „Emo“ — 
Welle. Ein Haufen romantischer Scheiße, der 
ganz dem Kitsch huldigt und ne entfernte 
Ahnung an Hardcore hat. Belanglosigkeit 
ohne Ende, aber es geht um das ganz große 
Gefühl. Urgh.... 

Aber diese CD gefällt mir trotz allem 
verdammt gut! Sechs feine Emorock Songs 
mit Drive und einer Sängerin, die zum Glück 
nicht „schön singen“ kann, sondern ganz 
unprätentiös klingt. Die letzte Promise Ring 
mag ich, weil sie so cheesy ist, aber Morning 
Before sind cool, weil sie einfach Musik 
machen, die unter dem Label „Emo“ läuft, 
ohne im Kitsch zu ersaufen oder verkrampft 
die „großen Gefühle“ auftischen will. 
Vielleicht sind sie trotzdem belanglos, aber 
ich habe selten belanglose Musik gehört, die 
ich so gerne gehört hab. 

-Veith 


MxPx-the renaissance ep - CD 


(Fat) 


Hm, Christenpunk kann ich nix mit anfangen. 
Obwohl das hier schon rauer ist, als das was 
man sonst so von MxPx hört. Trotzdem nicht 
ein Ding! 
Henning. 


Neptune - Studio Recordings / May, 
MCMXCVIH -CD 

Archenemy 

Sehr abgedrehter Stuff auf Archenenmy 
Records, bin vielleicht wohl nicht der 
Richtige um die Sachen zu reviewen. Aber 
seis drum. Erinnert mich irgendwie an ganz 
alte, vertrackte, rockige Alternative Sachen, 
mit denen ich schon früher nix anfangen 
konnte, als ich noch ein sogenannter 
Alternativer war. Würde ich gerne mit 
irgendwatt vergleichen, aber dazu kenn ich 
dat einfach zu wenig. 

timo 


Nine — Lights Out - CD/LP 

(Burning Heart) 

Das ist echt ne coole Scheibe! Neben einigen 
belanglosen Spartenscheiben hat Burning 
Heart doch immer noch mal ne coole Platte 
draußen. So eben auch so eine wie die neue 
Nine. 

Nine waren schon immer etwas eigenständiger 
als die gemeine Skandinavien Hardcore Band 
und auf der neuen Platte geht’s noch weiter 
mit dieser Entwicklung. Echt „rockige“ 
Songs, die mit allerlei Ideen und ein paar 
Gimmicks versehen sind, bestimmen das Bild. 
Allerdings sind die Songs auf eine sehr eigene 
Art treibend und die vielen „Rock“ Elemente 
sind echt originell eingebunden — ich weiß 
nicht wie ich das beschreiben soll, es klingt 
definitiv nicht retro! Eine sehr coole 
Mischung auf jeden Fall, auch durch den ganz 
und gar nicht erwartungsgemäßen Gesang. 
Der Sänger gröhlt rum als würden seine 
Bandkollegen weiterhin Hardcore machen -— 
cool. 

-Veith 


the Peephsows — Today we kill, tomorrow 
we die 

(Burning Heart) 

Das geklaute Suffragete City Ding reißt auch 
nicht mehr viel raus hier. War die erste 
Peepshows ganz nett — so ist dass diese 
Scheibe hier irgendwie auch. Und genau das 
ist ihr Fehler: Ganz nett! Wer kauft sich 
Platten, weil sie ganz nett sind? Ganz nett ist 
auch mein Nachbar. 

-Veith 


PIG DESTROYER - 38 Counts Of Battery 
-CD 

Reiapse 

Diese cd ist eine Zusammenstellung von dem 
"Explosions In Ward 6"-Album, der Split-7" 
mit Isis (zwei Carcass-Cover), einem Comp- 
Song (Dark Angel-Cover), der Split-7” mit 
Orchid und dem Pig Destroyer-Demo. 
Teilweise auch remastered, ist hier alles drauf 
was die Band bisher veröffentlicht hat - 38 
Songs wie der Titel schon sagt. Rasend 
schnelles Grind-Geprügel, mal tiefer, fast 
grunziger Gesang (mag ich ja nicht so), mal 
Geschrei. Hier wird übrigens auf den Bass 
komplett verzichtet. In jedem Fall aber sehr 
cool, nur die Cover-Songs der Metal-Bands 
mag ich garnicht. Das 18-Song Album, das ja 
vorher schon auf Clean Plate/Reservoir 
erschienen ist, ist auf jedem Fall am besten 
und ich denke wer das schon hat braucht diese 
cd nicht unbedingt wegen dem Bonus-Shit 
(die Singles sind allerdings ausverkauft). 
Auch da die cd auch nicht gerade liebevoll 
aufgemacht ist und im Booklet auch nur die 
nötigsten Informationen stehen (sprich keine 
Texte). Im Sommer gibts dann das zweite 
regüläre Album namens "Prowler In The 
Yard" auf Relapse. 
-arne 


N 
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Prollhead! - Permanentes Toreschießen - 
CD 
Bitzcore 
Watt is dat hier, Fussball.-Hardrock? Watt 
soll ich damit? Hab ich ne Matte und steh auf 
Ballspiele??? Fuck That! 
timo 


Propagandhi- Today’s pen, 
Tomorow’s Ashes - CD 

(Fat) 

Propagandhi sind ein Phänomen, und darum 
ist es ihnen auch verziehen, dass diese Platte 
so lange gebraucht hat. Das warten hat sich 
aber gelohnt und sie unterstreichen mit dieser 
Platte, dass sie ihre Roots im Politischen HC 
der 80ger haben. Propagandhi waren immer 
eine Band die mit dem Finger auf andere 
Leute und Dinge gezeigt haben und das mehr 
den je tun. Aber sie dürfen das auch, weil sie 
wissen wovon sie reden und verdammt recht 
haben. Vielen wird diese Platte vielleicht nicht 
gefallen, weil sie wie gesagt mehr Hardcore 
als Melodypunk ist, für mich ist dies 
allerdings die bis jetzt beste Platte von den 
Jungs aus Winnipeg und Propagandhi sind 
mit Sicherheit eine der besten Bands auf 
dieserErde!Pflicht!!!t1tttt 

Henning. 

P.S. Wennste die CD in dein Compi tus, hasse 
ganz viel Info Bonus, der LP liegt das ganze 
dann auf Papier bei, was einem Buch sehr 
gleich kommt. 


Puffball - The super commando CD/LP 
(Burning Heart) 

Motörhead minus Warzenlemmybonus und 
New Bomb Turks minus deren Coolheit: 
Puffball.Neben diesen Mängeln besteht die 
unwerte Existenz der Puffball Bandmitglieder 
darin T-Shirts von vermeintlich „coolen“ 
Autofirmen zu tragen, Songs mit Titeln wie „I 
own the road“ zu erfinden und zuhause 
Playstation zu spielen (Road Racer, Sega 
Rally ect.).Kein Mensch mit Geschmack, Stil 
und einem Gehirn braucht Puffball. Lassen 
wir Rock bei denen, die ihn brauchen: 
Identitätskrüppeln. 

-Veith 


Randy — The human atom bombs. - CD/LP 
(Burning Heart) 

Hey, das hier ist coole Scheiße. Klingt wie ne 
Melodycoreband mit Gehirn und Geschmack. 
Ich glaubs kaum: Weitblick gehört auch noch 
zum Repertoire und smarte Texte muss man 
auch haben, wenn man so coole Musik macht, 
Geht gar nicht anders. 

Es gniedelt mal hier, rockt und rolled da. Der 
Beat ist auf jeden Fall vorhanden, ne Garage 
steht auch Zuhause im Garten in der 
schwedischen Pampa, so dass auch mal der 
sexy Garagenflavour anklingt. Alles auf der 
Basis des soliden Punkrocks und eines 
smarten Verständnisses von Pop. 

-Veith 


RANTANPLAN - Samba - CD/LP 

Rodrec 

Überraschender Weise fand ich doch glatt die 
neue Rantanplan in meinem Briefkasten. Sehr 
schön, da ich die Band doch immer sehr 
geschätzt habe. Allerdings gab es zwischen 
dem letzten Album und diesem ja schon 
einige bedeutende Line-Up Wechsel. :So 
merkt man doch deutlich, daß ohne Markus 
dieses gewisse melancholishe Feeling etwas 
abhanden gekommen ist, welches But Alive 
auch so auszeichnete. Aber Rantanplan 
können es trotzdem noch! 18 Songs guter 
Skapunk sind hier drauf, wieder einige Hits 
dazwischen und die Scheibe macht wirklich 
gute Laune. Der Gesang von Torben klingt 
bloß leider auch etwas anders und der schöne 
Wechsel von ihm uns Markus auf einigen 
alten Songs ist nun ja auch nicht mehr 
vorhanden. Etwas poppiger sind sie vielleicht 
geworden, das kann man glaube ich schon 
anmerken. "Alles wird Pop" heißt nicht 
umsonst eines der Stücke. Die Texte geben 
mir auch nicht mehr soviel wie auf den alten 
Scheiben habe ich das Gefühl. Aber trotz aller 
kleinen Kritikpunkte dürfte Samba den 
meisten Fans der "alten" Rantanplan immer 
noch super gefallen, da kann man eigentlich 
nichts falsch machen. 
-ame 


Rico & His Band - Get Up Your Foot - CD 
Grover 

Eine weitere lebende Legende sozusagen. 
Und auch diese hier hat beim Grover-Label 
ein Zuhause gefunden, wie sollte es auch 
anderes sein. Umso erstaunlich, das Rico mit 
Get Up Your Foot erst sein zweites Full 
Lenght Album abliefert. Der Posaunist, der 
wohl auf etlichen Platten ein paar super 
Spuren eingespielt haben dürfte, präsentiert 
hier sein Können auf diesem fast kompletten- 
Instrumental Album. Leider kann ich die 
Scheibe nicht mit älteren Releases 
vergleichen, denn dafür bin ich einfach zu 
jung. Aber auf Dauer kann mich die Platte 
einfach nicht fesseln, auch wenn ich mir jetzt 
bestimmt den Zorn so Einiger einfang, egal, 
nur Instrumental kann mich einfach net 
festhalten. Obwohl die Songs so 
zwischendurch absolut was haben. 

timo 


REIZIGER - My Favourite Everything - 
CD/LP 

(Sticksister) 

Reiziger haben nach einer ganzen Reihe 
Platten anscheinend Genet den Rücken 
gekehrt und sind jetzt beim Hamburger 
Stickman Label gelandet. Die Musik: relativ 
ruhiger Emo der aber in den entscheidenden 
Momenten immer den nötigen Schritt nach 
vorne geht. Verträumte Musik mit Ecken und 
Kanten, mir gefallen sie (auch live) sehr gut. 
Auf "My Favourite Everything" klingen sie 
zwar etwas ausgefeilter und 
abwechslungsreicher als auf den älteren 
Platten, aber ansonsten hat sich nicht viel 
getan. Unter den neun Songs befindet sich 
allerdings auch das von der gleichnamigen 
Day After-7" bekannte "Grab and Nailcd", 
sowie eine Art Remix eben dieses Songs. 
Klingt zwar schon fast wie ein neues Stück, 
trotzdem braucht man so einen Aufguss nicht 
unbedingt und es wirkt etwas so als ob die 
beiden Songs die Platte strecken sollten. 
Außerdem ist das Artwork der Scheibe ist 
wirklich das allerbilligste was ich seit langem 
gesehen habe: Auf dem Cover ist einfach ein 
oranger Balken in dem Band- und Albumtitel 
stehen über blauen Hintergrund gelegt und in 


die Schrift-Auswahl hätten sie besser auch 
etwas mehr Zeit investieren sollen. Das kann 
wirklich jeder besser machen, wage ich mal 
zu behaupten! Wirkt wie eine in-letzter- 
Sekunde Notlösung. Aber diese 
vernichtenden Worte sollen nicht die hohe 
Qualität der Musik schmälern! 
-ame 


Right Brigade - dto. CD/LP 

(Revelation) 

Gerüchte besagen, dass die Band noch 
vertraglich an Revelation gebunden war und 
sie sich, obwohl schon aufgelöst, noch mal 
zusammen getan haben (mussten!) um eben 
den Vertrag zu erfüllen. Kein Wunder dass bei 
so einem Mist nur ne Mistplatte rauskommen 
kann. Kommentar überflüssig — und die Platte 
braucht auch kein Mensch, 

-Veith 


Rise Against- The Unraveling - CD 
(Fat) 
Bei Rise Against handelt es sich um die neue 
Band von Joe Principe und Dan Wleklinski, 
‘die früher bei 88 Fingers Louie gespielt 
haben. Rise Against spielen aber keinen 
Melodic- Punk (wieder diese Sparten), eher 
Melodic- Hardcore. Vergleiche spar ich mit, 
das Info spricht von Minor Threat, Bad 
Brains, ich würde Good Riddance noch dazu 
zählen. The Unraveling ist für mich eine der 
besten Platten die ich seit langem zu hören 
bekommen habe. Wenn jemand irgendwo in 
das Ding reinhören kann, dann soll er sich Six 
Ways’'till Sunday anhören! 
Henning. 


Rude Rich and the Highnotes — Change 
The Mood - CD 

Grover 

Ne Platte die sich ziemlich den 
Jamaikanischhen Roots verschrieben, würde 
ich mal glatt die Behauptung aufstellen, doch 
irgendwie kommt da bei mir nicht der richtige 
Charme, der mit diesem Style verbunden ist, 
rüber. Lieg vielleicht an der zu ruhigen 
Produktion, obwohl die Platte echt schon 


einige geile Tracks zu bieten hat. Das Intro 
(Instrumental) alleine rechtfertigt eigentlich 
schon das Einlegen der Platte. Ist echt schon 
sehr nah am Ska und Rocksteady der frühen 
Jahre. Aber irgendwie fehlt was...Charakter? 
oder vielleicht auch irgendwie das richtige 
Tanzbein-Schwing Feeling, aber trotzdem not 
bad. Interessant wäre vielleicht noch mal zu 
erwähnen, das hier das Urgestein Rico zur 
Posaune greift, der hier im Heft auch noch 
mit seiner neuen Platte besprochen ist, und 
das sich die Band aus diversen Mitglieder 
holländischer Bands zusammengefügt hat. 
timo 


air Beinen | 


SAMIAM 

-Clumsy - LP 

-You’re Freaking Me Out -LP 

-Astray-LP 

alle: Bitzcore/Burning Heart 

Gleich dreimal Samiam auf Bitzcore. 
"Clumsy", original '9 auf Atlanic 
veröffentlicht, gibts zum erstenmal auf Vinyl, 
"You’re Freaking Me Out" (1996) ist auch 
auf dem Hamburger Label BeriBeri als 4x7"- 
Box erschienen (die nicht ausverkauft ist, wie 
überall zu lesen ist-es gibt noch einige Boxen 
bei Martin unter <beriberi@web.de>) und 
"Astray", das aktuelle Album, ist von Burning 
Heart als Lp nur limitiert auf 1100 Stück 
erschienen (und daher dort garantiert schon 
ausverkauft wenn ihr dies liest). 
Zwischen den einzelnen Scheiben gibt es 
nicht viel Unterschiede: Alle drei sind halt 
Samiam, also melancholischer, etwas 
poppiger Emo-Core (obwohl diese 
Bezeichnung so gar nicht zu Samiam passen 
will). Mir gefällt "Astray" eindeutig am 
besten (Melanie übrigens auch). Hier sind 
wirklich alle Songs klasse, dazwischen einige 
riesige Hits und zum ersten mal auch zwei 
richtig ruhige Stücke, die mir aber auch prima 
gefallen. Auf den beiden Vorgängern stechen 
eigentlich nur die ersten zwei/drei Lieder 
heraus, danach fallen beide leider etwas ab. 
Aber alle drei Alben sind immer noch 
verdammt gut. Auf "You’re Freaking Me 


Out" gibt's noch das schöne Beatles-Cover 
"Cry Baby Cry". Oh, Astray heißt übrigens 
"vom rechten Wege ab"... 
-arme 


Spealer - Rien Ne Vas Plus - CD 

Demo 

Der Scrooge Nachfolger Spealer spielt sich 
eher auf einen straighteren Sound ein, als 
Scrooge zuletzt durch DJ und Vertrackheit 
gebracht haben. Kommt sehr melodisch rüber, 
hat immer noch seine Bläsersätze, aber kein 
Stück Ska mehr in sich. Kann man dadurch 
definitiv nicht in ‘die Ska-Punk Schiene 
packen wie Scrooge. Spealer bauen sich’ da 
schon ne eigenen Nische. 

timo 


Spicy Roots- One More - CD 

Elmo 

S.R. gibbet It. Bandinfo schon seit 94 und ich 
hätte eigentlich gedacht, dass es ne neue Bänd 
ist, da ich von Ihnen noch nie etwas gehört 
habe, allerdings haben sie vorher auch erst ein 
Album veröffentlicht. One More spielt sich 
eigentlich durch etliche Spielarten des Ska, 
ohne sich wirklich auf einen Stil festzulegen, 
bewegt sich für meine Ohren aber doch sehr 
im popigen Bereich, hätte nach dem coolen 
Intro schon mehr erwartet. Ist mir irgendwie 
zu seicht, obwohl es net mal schlecht gespielt 
ist. Aber boxt mich net um. 

timo 


S.W.A.T. - outlaw style Demo CD 

Kontakt: FC Zine, Postfach 04, 56220 
Urmitz/Rhein, Tel.: 0173/2388709, 
theswat@gmx.de : 
Netterweise schickte mir Christoph Parkinson 
neben der Suiters 7° und seinem neuesten 
F.C.Zine diese selbstgebrannte Demo CD von 
der Kombo S.W.A.T, wo Christian Destroy 
vom F.C. Zine übrigens das Mikro schwingt. 
Das Info klärt mich darüber auf dass S.W.A.T. 
für Sexy White Antisocial Teenagers steht. 
Aha. Um keine falschen Eindrücke zu 
erwecken covert man aber doch „New 
Aryans“ (neben Egg raid on mojo von den 
beastie boys und nem Stück von Suicidal 
Tendencies, coole scheiße) von Reagan 


Youth, geiler Song und die Umsetzung gelingt 
doch auch ganz gut muß ich sagen. ' 
Allerdings lassen S.W.A.T. doch ganz gerne 


‚mal nen (falschen?) komischen Eindruck 


aufkommen, wenn sie ganz, ganz fiese Hip 
Hop Songs am heimischen Casio Keyboard 
(Weihnachten 87?) basteln und die Dinger mit 
auf die CD packen. Klingt wirklich sehr 
trashig das ganze, aber nicht uncool. Nur der 
Text zu dem einen Stück ist wirklich 
ultrapeinlich. 

So ein leck-meinen-Schwanz Text ist das 
glaub ich. Laaaaaangweilig...oder ist das ernst 
gemeint? Ick weeß it nich. “Mittlerweile ist eh 
alles egal” sagte Herr Scheiße mal. 

Ansonsten trashen S.W.A.T cool drauf los. 
Hören sich so an wie die T-Shirts ausgesehen 
haben von dem Sänger als ich ihn mal sah: 
Old School rules. Und zwar die ganz alte 
Schule! Klingt echt manchmal wie so altes 
Zeug: Sound, Gitarren, Songs, Gesang (sehr 
cool); alles wie aus vergangenen Zeiten. Und 
manchmal klingst nicht nur old school, 
Sondern schockt auch fast genauso. Der 
Gesang ist übersteuert und hört sich so fast 
wie verzerrt an; rockt. 

Desöfteren haperts schon an Hits, denn aus 
billigen (manchmal sogar monotonen oder soll 
ich 'nach klassischen Standards wie Hooks, 
Können, ect. sagen „schlechten“) Songs ein 
Erlebnis zu machen, diese Eigenschaft haben 
nur wenige Bands. In Ansätzen sind aber 
schon einige coole Sachen dabei, mal gucken 
wie's mit denen weitergeht. 

-Veith 


Tchi - s/t 7" 

Omnidor 

Obwohl das Cover ein wenig lieblos gestaltet 
wirkt (Coreldraw?) is dasne wirklich gute 
Platte. 4 Songs der eher ruhigeren Sorte und 
schön 'akzentuierter Gesang ergeben eine 
Mischung, die einen sofort dazu verleitet, sich 
alleine in sein Zimmer einzuschließen und auf 
die unvermeidliche Depression zu warten. Das 
ist zwar manchmal ganz schön, aber kann sich 
noch jemand an König Midas erinnern? Alles 


was der anfasste wurde nämlich zur Ballade! 
Ein schrecklicher Tod! 
-daniel- 


TURBONEGRO - Ass Cobra - LP/CD 
Bitzcore/Boomba 

Die vorletzte TRBNGR-Scheibe gibts jetzt 
auch über Bitzcore, wie deren gesamten 
Backkatalog auch. Ich habe leider nur diese 
Scheibe vorliegen und kann euch somit nicht 
sagen, ob sich die älteren Releases auch 
lohnen. Ass Cobra jedenfalls ist gut, obwohl 
ich schon noch mehr erwartet hatte. Viel 
spröder und dreckiger als die Apocalypse 
Dudes. Auch nicht ganz so die Hits, obwohl 
mit "Denim Demon" und "I Got Erection" 
schon zwei der grössten Turbonegro-Songs 
enthalten sind. Die Texte sind gewohnt 
provokativ und das mündet dann leider in 
einer Textzeile wie "It's Deathtime-Take a 
shower in Auschwitz" und ich denke ich muß 
nicht erklären warum hier der Spaß einfach 
vorbei ist! 
Ach, ja hier noch ein Hinweis auf die 
verspätet gestartete Turbonegro Merchandise- 
Attacke. Unter www.turbonegro.com gibt es 
so schöne Sachen wie die Turbonegro- 
Seemannsmütze oder natürlich die 
Turbojugend-Jeansjacke (ür die man 
allerdings auch schlappe 250dm hinblättern 
muss). 

-ame 


Total Verlept — Totally Wasted - CD 
Tocado Records 

Geht irgendwie in Richtung Hardcore und 
wird zwischendurch schon mal richtig 
frickelig, und irgendwie auch komisch, hat so 
seine Anwandlungen, oder die Motten. Fängt 
abunzu mit Richtig coolen Hardcore Anleihen 
an, um dann wieder in diese komische 
Richtung zu gehen. Kann ich nicht 
vergleichen und möchte ich auch net. 

timo 


The Turbo A.C.’s - fuel for life CD 

(Nitro Records) 

Nomen est omen auch hier wieder mal. 
Allerdings gehen die Tüpen noch einen Schritt 
weiter und packen einen Truck, ne Explosion 


und ein Pin Up auf das Cover - welch 
Abstraktions-vermögen! Neben 
ölverschmiertem Rock und Punk gibt’s aber 
neben dem coolen Gesang noch ne Surfgitarre 
zu hören, was die Sache schon wieder 
interessant macht. 

Rockt! Mehr will man hier wohl auch nicht. 
-Veith 
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Undeclinable - Is She Really Going Out 
With Him - CD 

Epitaph 

Also, wenn ich mir nur dat erste Stück 
anhören würde, würde ich nicht bis zum Ende 
kommen, deswegen hab ich ja auch watt 
weitergestellt, man kommt hier bei ner 3Song 
Digipack allerdings nicht weit. Danach 
offenbarte sich die Musik von Undeclinable 
als NOUSEFORAMILLENCOLINATALL 
Epitaph Mucke. Der erste Song is irgendwatt 
rockiges als Coverversion. 

timo 


U.S. Bombs - Back at the laundromat - 
CD/LP 

 (Hellcat) 
Der Alki am Mikro ist wieder dabei und 
ansonsten hat sich natürlich absolut nichts 
geändert: 77er Sound Galore, aber auch mit 
nem irgendwie eigenen Sound, was auch an 
dem eigenwilligen Gesang liegt. Viel muß ich 
zu dieser Scheibe wohl nicht sagen. Allet retro 
ohne Ende. Macht schon Spaß - wenn auch 
nicht so recht weiß warum. 
-Veith 


Voice Of A Generation — Hollywodd Rebels 
-CD/LP 

(Burning Heart) 

Der Name ist retro, die Musik auch. Ganz 
nette Sache, aber ohne jegliches Feeling. Gut 


gespielt alles, sauber produziert auch und 
feine Melodien gibt es ebenfalls zu hören, 


aber das sind alles Kriterien, die wirklich 
nichts mit Punk zu tun haben. 
-Veith 


ER 


Zero Down- With a Lifetime to Pay - CD 
(Fat) 

Neue Band auf Fat, die aus Leuten von 
Strung Out, Down by Law und Pully 
besteht. Kann man auch hören, Punk mit viel 
Melodie. Vergleiche muss man da nicht mehr 
aus der Hosentasche zaubern, die oben 
genannten Bands treffen es wohl ganz gut. 
Auch wenn die Platte nicht neues zu bieten 
hat, so überzeugen Zero Down durch 
spielerisches Können und teils politischen, 
teils persönlichen Texten. Wenn man denn 
Melodischen Punkrock hören will, dann sollte 
man das Leuten überlassen, die sich damit 
auskennen und Zero Down kennen sich damit 
aus, 

Henning. 


V/A 


Counter Culture 1 

Coalition 

Eine _Benefit-Compilation für einen 
alternativen Buchladen aus Amsterdam. In 
der Single gibt es ein paar Infos zu dem 
Laden, aber leider keinerlei Angaben zu den 
Bands geschweige denn der Texte. Als erstes 
gleich (die längst aufgelösten) The Swarm mit 
einem neuem Stück! Das kommt zwar leider 
nicht an deren letzte 7" ran, aber es sind halt 
immernoch The Swarm. Die anderen Bands 
wollen mir leider alle nicht so wirklich 
gefallen: End 32 kommen aus Indonesien und 
sind mir doch etwas arg rumpelig (und das 


dann gleich drei Stücke lang), Slang aus 


Japan sind da schon besser, aber auch nicht 


mehr als durchschnittlich und D.S. 13 spielen. 


ihren typischen thrashigen Hardcore und 
liefern hier auch nicht gerade ihre besten 
Lieder ab, wie ich finde. Daher lohnt sich die 
7" meiner Meinung nach eigentlich nur für 


den Swarm-Song und selbst den braucht man 
eigentlich nur wenn man alles von der Band 
haben will. So leid es mir tut, da habe ich von 
einem Coalition-Release doch mehr erwartet. 
-ame 


V/A Deconstruction ! - The Compilation - 
CD 

(Destiny) 

Wenn das Heft hier erscheint, ist die 
Deconstruction Tour wahrscheinlich schon 
im vollem Gange. Ich spar mir hier die Bands 
aufzuzählen, man braucht sich ja nur das 
diesjährige Line up anzusehen und man weiß 
wer hier vertreten ist. Ich kenn aber so 
ziemlich 

alle Songs auf dieser Compilation und somit 
denke ich das hier nix unveröffentlicht ist. 
Gut, den Song von den Bouncing Souls kenn 
ich noch nicht, aber der wird wohl auf der 
neuen Platte sein, der Song heisst “Something 
Special“ und ist n Hammer. NOFX ehren mit 
„ Electricity“ irgendwelche Helden aus den 
80ern, der Song ist auf dieser Before you 
were a Punk Compilation und die ist glaub 
ich nicht so billig wie diese hier. Hm, mal 
sehen was es sonst noch so gibt. America von 
Sick of it All, ist glaub ich mit abstand der 
beste Song auf ihrem neuen Album und auch 
der ist hier vertreten! Catch 22 werden mir 
auch mit jedem Mal hören sympatischer, ich 
glaub ich werde deren neue Platte nämnäxt 
käuflich erwerben. Tja, gute Songs von guten 
Bands, auch wenn alles schon veröffentlicht 
ist. 

Henning 


Know Your Enemy - Friends Of The 
Archenemy Record Company - CD 
Archenemy 

Kommt in sehr ungewöhnlicher Aufmachung 
daher, mit silbernem Digi-Pack. Aber auch 
die Musik ist eher ungewöhnlich, für meine 
Ohren sehr ungewohnte Klänge, kann ich 
nicht genau definieren, mal sehr poppig, dann 
wieder abgedreht, Punkrock in seiner 
klassischen Definition ist hier nicht zu finden, 
ist mal watt völlig Anderes. 

timo 


LESBARES 


Cometbus — lanky 

Aarom Cometbus 

BBT; P.O. Box 4279 Berkeley, CA 94704 
USA2S 

Für Briefe (wenn möglich mit Rückporto) 
an Aaron: 

Cometbus P.O. bOx 4726 Berkeley, CA 
94704 USA 

Das Cometbus ist ein Ego-Zine von nem 
Typen namens Aaron aus Berkeley/San 
Francisco und ich muß euch sagen: Ihr habt 
echt was verpasst, wenn ihr das Ding nicht 
habt. 

Es hat einen Hochglanzumschlag wie ein 
dünnes Taschenbuch, alles mit Passfotos von 
Lanky (Seiner Ex-Freundin, um die es in dem 
Buch geht) aufgemacht — sehr cool. 

Also in dieser Ausgabe (Nummer #47) 
schreibt er aus der Ich-Perspektive über seine 
Jugend und im ‚Besonderen über Lanky, 
seinen Job in nem Copy-Shop und sein Dasein 
als jugendlicher Punk in San Francisco vor 
zehn Jahren. Jemand erzählte mir, dass das 
Cometbus eine Art Fortsetzungsgeschichte ist. 
In der Hinsicht vielleicht vergleichbar mit 
„Vielen Dank Peter Punk“. 

Ich bin so davon begeistert, weil es wieder 
mal eins von diesen Heften ist, wo jemand 
recht persönlich und einfach über sein Leben 
schreibt und trotzdem irgendwie ne Punkspirit 
bewahrt.. Konnte mich kaum davon losreißen. 
Wie er über sein Leben erzählt ist einfach 
sympathisch. Auf jeden Fall Punk, allerdings 
auch sehr liebenswert wie er schreibt. Gewisse 
Dinge haben sofort den 
Wiedererkennungswert mit dem eigenen 
Leben. Und er schreibt so einfach, lässt aber 
trotzdem einen Film in deinem Kopf ablaufen. 
Oh man, das ist echt total großartig. Love it. 
-Veith 


Enpunkt - Das Fanzine für 
Spätpubertierende #35 

Klaus N, Frick, Hirschstraße 63, 76133 
Karlsruhe 

enpunkt@gmx.de oder kfrick@vpm.oni.de 
2DM + 1,5DM Porto 

Szeneveteran Klaus unermüdlich dabei und 
das ist immer noch ne feine Sache den 
Enpunkt zu lesen. Die bekannte Mischung aus 
Reiseberichten (Afrika), Szeneschimpf und 


Schande, Saufschtories, breitgefächerten 
Reviews und Alltags-Erlebnisbeichten macht 
leger Spaß. 


Die Chaostage 2000 in dieser Ausgabe 
ausführlichst behandelt — natürlich mit der 
Smartness einer alten Punksacks, hehe. 
Egozine der kurzweiligen und coolen Art -— 
Enpunkt, der coole Snack für zwischendurch. 
-Veith 


F.C. Zine - #4 und #5 

Postfach 004, 56220 Urmitz/Rhein 
fezine@debitel.net www.fezine.de 

Die mittlerweile anderthalb Jahre alte, vierte 
Ausgabe dieses Zines kam mir in die Hände, 
weil ich unbedingt dass (inhaltlich sehr gute) 
Interview mit dem Hasszwerg Moses Arndt 
lesen musste. Womit wir auch schon bei einer 
wichtigen Querverbindung wären: Gewisse 
Ähnlichkeiten zum Zap sind hier nicht von der 
Hand zu weisen. Leider ähnelt das F.C. Zine 
eher dem späten Zap, dass durch Zynismus, 
Hoffnungslosigkeit und dem daraus 
resultierenden Szenehaß geprägt war. 
Natürlich war Moses immer noch ein cooler 
Schreiberling, der mit seiner Art zu schreiben 
einen gewissen Spirit transportierte den Ich 
heute so vermisse. Der Ausblick auf eine 
starke „Szene“ oder eine wie auch immer 
geartete Relevanz von Punk und Hardcore im 
größeren Rahmen war jedoch verschwunden 
was man dem Heft deutlich anmerkte. Moses 
und seine Crew hatten auch etwas in ihrem 
Heft, was ich (So wie an diesem Heft auch) an 
den meisten Heften vermisse: Ein breites 
Spektrum. Und damit meine ich nicht die 
verschiedenen Musikarten, die reviewed 
werden. Im Zap gab es regelmäßige Sparten, 
schlaue Schreiber neben Straßenkötern, die 
die Smartness und den Durchblick auch nicht 


& 
ee 


vermissen ließen. Dazu ein Interview mit 
Atari Teenage Riot neben welchen von SFA 
und irgendwelchen eher „avantgardistischen“ 
Bands; alle meist informativ und kritisch 
geführt. Viele coole Ideen, kranken Humor, 
ect. Viele Leserbriefe, Charts ect. — alles ohne 
zum Musikmagazin zu werden und es jedem 
Recht machen zu wollen. Ganz im 
Gegenteil!!! Lässt sich alles wohl unter dem 
Wort „Bewegung“ aufführen, was den 
meisten Heften heute eben abgeht. Sie sind 
Teil einer Art etwas zu tun, viele Splitterarten 
eines Oberbegriffs, aber kein Teil einer 
irgendwie gearteten Bewegung oder eine 
institutionalisierte Einrichtung ohne jegliche 
Spontaneität. „Ich möchte Teil einer 
Jugendbewegung sein“ — kann man wohl 
heute nicht mehr sagen ohne sich peinlich zu 
machen oder sentimental zu wirken. Aber 
neben all dem besagten Zynismus, Hass und 
den Anti-Spielchen findet sich im F.C. Zine 
aber auch ein Gefühl von Druck. Da soll was 
gehen - ich hoffe doch mal stark das bald was 
geht! Weiter so. 

Die fünfte Ausgabe hat den Anteil von 
Checkermentalität, Haß und Anti-Spielchen 
noch mehr in die Höhe geschraubt, was in der 
sechsten Ausgabe auf Kosten von Reviews 
und Konzertberichten noch weitergeführt 
werden soll. Bin ja mal gespannt, in der 
Nummer Fünf ist das Maß an „wir sind die 
besten“ und Schimpferei nämlich auf einem 
fast unerträglichen Level, ohne dass da immer 
soviel bei rumkommt. Ich meine was schimpft 
man über irgendwelche Kassiererinnen, die zu 
langsam die scheiß Wurst übers Band 
schieben und dumm rum labern, weil sie zu 
blöde sind die Waren auseinander zuhalten. 
Mein Gott, was fürn profaner Wohlstandshass. 
Ich meine dass ist so als würdest du über die 
Insekten(die alten Drecksfotzen) schimpfen, 
die dir beim Autofahren immer gegen die 
Windschutzscheibe 

donnern. Das ist mir dann doch ein etwas zu 
kleinbürgerlicher Horizont, sorry (Wobei 
Christian in anderen Kolumnen bewiesen hat 
dass er weitaus cooler hetzen kann). 

Sich auch in einer halben Seite nur über den 
Menschen auszukotzen, puren Nihilismus 
auszuschütten, dann aber wie zu fordern Punk 


müsse unter anderem zur Gesellschaftskritik 
und Politik zurück-kehren passt auch nich 
recht zusammen. Allerdings vermittelt das ein 
gewisses Feeling womit das schon ok ist. 
Abgesehen davon lässt sich zu dieser Ausgabe 
im Großen und Ganzen eigentlich das gleiche 
wie zur Nummer Vier sagen: Viel Druck, viel 
Power- das ist sehr cool. Was auch nervt, ist 
der immer noch etwas beschränkte Blick (Und 
ein etwas breitgefächerter Blick muss nicht 
unbedingt der Coolheit und Power abträglich 
sein, das Zap hats vorgemacht.). Bands 
werden interviewed, die nicht unbedingt 
Sachen sagen, die ich nicht schon mal gelesen 
hätte. Bands halt von denen ich sowieso schon 
mal einige Interviews gelesen hab. Bands, die 
auch in anderen Heften zu Hauf interviewed 
werden/wurden. Gut, dass das geändert 
werden soll. 

Anders verhält sich das mit dem großen Teil 
an Lokalpatriotismus und dem Featuren von 
lokalen Bands, Konflikten, ect. Das schockt 
und passt halt in den Anspruch des Heftes 
etwas (Eine Bewegung) nach vorne zu 
bringen (Aber kein stumpfes Szeneblatt zu 
sein). Coole Sache, auch wenn ich für so was 
einiges (siehe Oben) vermisse. 

Sehr wichtig (ich kanns wohl nicht oft genug 
sagen) immer noch, dass das F.C.Zine den 
Eindruck vermittelt, dass wirklich was 
passieren soll und der Hass nicht zum 
Selbstzweck wird, wie das in vielen Heften 
den Anschein hat. Einige frühe Punksachen 
vermitteln den Eindruck, dass das was in den 
Songs ausgedrückt wird, sofort und schnell 
gesagt werden müsste — das hat mal jemand 
gesagt und es passt auch recht gut auf das 
F.C.Zine. So etwas reißt mit, gibt Power. Zu 
schade, dass so unnötig viel bloßer Anti-Kram 
und Geschimpfe ohne allzu viel Substanz drin 
ist. Hört sich jetzt aber schlimmer an, als es 
ist. So manche Kolumne sprach mir auch aus 
der Seele. 

Das Zine ist sehr fett, es ist sehr viel drin, 
sieht super aus. Viel Arbeit steckt in diesem 
Heft, das merkt man. Dass es noch größer 
wird hoffe ich, 

-Veith 


FUCK THE KIDSNr. 1 

(2,50dm / kontakt: petula@gmx.net) 

Ein wunderbares Fanzine. Nicht weil es 
aufwendig gestaltet ist oder weil die 
schlauesten Aufsätze geschrieben wurden, 
nein. Einfach weil es von lieben Menschen 
mit viel Herz kommt. Sie wissen mir ihre 
Gedanken zu vermitteln und bringen mich 
zum Nachdenken, und das ist das schöne an 
diesem Heft! Zum konkreten Inhalt: Es gibt 
einige Interview, von denen mich nicht alle 
Bands -aber doch die meisten- interessierten 
(z.B. Cable Car Theory, Children Of Fall, Fall 
Silent), viele Konzertberichte von denen mich 
so gut wie alle sehr begeisterten (u.a. viele 
Konzerte aus Hamburg bei denen ich auch 
gewesen bin) und jede Menge Gedanken zu 
den unterschiedlichsten Themen, allesamt sehr 
aufschlußreich. Ein sehr schönes, recht dickes 


A4-Heft (inclusive witzigem 
Rechtschreibfehler auf dem Cover) - lohnt 
sich zweifellos! 
-ame 


Mind The Gap - Nr.6 

Bei: Christian Böttjer, Hollkoppelweg 11, 
22115 Hamburg 

mthegapcaptain@aol.com 

Preis: 3DM 

Das Mind The Gap ist eigentlich schon mehr 
Musikmagazin denn Fanzine. Es finden sich 
im ganz übersichtlichen Computer-Layout 
Konzert- und Festivalberichte, Reviews, 
Reiseberichte, Ein kleiner Thai-Gastroführer 
und Interviews. Vors Mikrophon zerrte man 
unter anderem Jay von Bad Religion. Das 
Interview ist echt die langweiligste Scheiße, 
die ich je lesen durfte. Alter Schwede, das 
grenzt an Kunst. Für den Kommentar von Jay, 
dass Clinton der beste Präsident sei, weil er 
durch diese Sexaffäre mit Monica Lewinsky - 
„ich kann die Welt verändern und schlafen 
mit wem ich will“ - so ein menschlicher 
Präsident sei, hab ich mehr übrig als nur ein 
Kopfschütteln (Wie wärs mit ner AK 477). 
Jaja, das gefällt dem guten Jay, denn 
Präsidenten sollten „...menschlich sein. Es 
sollten nicht nur Puppen sein.“ Mach den 
Kopf zu, du menschgewordene 
Durchschnittlichkeit. Also angeben kann das 


Mind The Gap mit dem Bad Religion 
Interview sicher nicht, wie im Vorwort dazu 
leicht ironisch geschrieben wird. Eher könnte 
man versuchen in Kunstkreisen 
Aufmerksamkeit zu erhaschen, denn das 
Warholsche Ideal von der totalen Oberfläche 
scheint im Interview mit Jay verwirklicht 
worden zu sein. Glückwunsch, 

Ansonsten gibt’s natürlich noch etliche andere 
Interviews, zum Beispiel mit den Vibrators, 
den Dropkick Murphys und 4 Promille. You 
know the game. Ein paar Interviews sind recht 
interessant, aber wer will eigentlich ein 
Interview mit den Dropkick Murphys lesen? 
Ich meine, dass ist bei uns genau das gleiche: 
Wer liest so was eigentlich? Immer nur die 
gleichen (Ami-) Bands, immer die gleichen 
Fragen. Oh man, wenn ich Einschlafprobleme 
hab nehme ich echt so ein Interview zur Hand. 
Meist sind das auch noch so Bands die den 
vorrausehbarsten Sound machen, dass sogar 
schon die Platten von denen langweilen bzw. 
cool sind, aber sicher nichts neues bieten. Wie 
sollen denn da die Interviews erst 
werden?!?!1?1?! Ein gewisser Dr.M berichtet 
uns noch von den tollen Möglichkeiten, die 
man als Reiseleiter bei Rainbow Tours hat. 
Also erstens reicht mir was Stefan immer über 
den Laden erzählt und zweitens ist Saufen 
zwar auch mein Freund, aber soviel zu saufen, 
dass man mit den Gehirnkrüppeln, die da 
immer so in den Bussen hocken Spaß haben 
kann, schafft nicht mal Harald Juhnke. Aber 
du Klappstuhl hast da mit den „weibliche(n) 
vollbusige(n) Luder(n)*“ sicher einen 
Heidenspaß. Kopf zu bitte und ab in den 
Rainbow Tours Bus nach Folteristan! 

Die Reiseberichte wie immer cool und nett 
zulesen und wenn jemand heiß auf den Sound 
von 77 ist, gibt’s mit dem Mind The Gap ein 
gutes, informatives Heft, was allerlei promo- 
tuned Service bietet. 

-Veith 
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 Pankerknacker #6 


Bei: Pankerknacker, Postfach 2022, 78010 
Villingen Telefax: 07721/504260 
Opaknack77@aol.com 

Preis: Drei Reichsmark 

Neben allerlei unsäglichem 77er Musik 
Revivalbramborium, finden sich doch einige 
coole Zeilen im Pankerknacker. Opa Knack ist 
halt ein renitenter Vogel und brüllt den Bullen 
schon mal Songs durch die Sprechanlage der 
Ausnüchterungszelle. Jaja, das ist alles cool 
zu lesen und hat Haltung. Etwas weniger 
Selbstabkultung und Checkermentalität täte 
gut, aber dann ginge der Spirit flöten - und der 
wird gut bedient hier. 

Massig Reviews und Interviews, wo die 
Subjektivität groß geschrieben wird sind 
anwesend und besonders das Interview mit 
Wolfgang Wendland ist ne feine Sache. 
Allerdings zucken mir die Augenlieder, wenn 
ich ein Interview mit ner 77er Kopie-Band 
lesen muß. Ach mein Gott, die machen 
Musikrevival und dagegen ist nichts 
einzuwenden, aber was sollen die denn noch 


großartig über ihre Musik reden?!?! Wenn die 


wenigstens interessante Sachen über ihre 
Nazieltern oder ansteckende Krankheiten 
erzählen würden. Gähn, und dann stellt da 
auch noch so ein Revivalpunker die Fragen. 
Wenn ihr wenigsten nen bebrillten 
Germanistik- Studenten im Polyester Hemd 
das Interview mit ner Rotzpunkband führen 
lassen würdet. Dann käme da mal was lustiges 
und/oder unerwartetes bei raus. 
Erlebnisberichte sind wie so oft weit vorne 
dabei und Opa Knack hat da auch schon den 
Bogen raus. Teilweise der total Trash (Die 
Nase Gottes), teilweise echt ganz cool. 

Der „Serviceteil“ so überflüssig wie nur 
irgendwas — abgesehen von den vielen 
Zinereviews. 

-Veith 


Open End - Fanzine fürs Leben #4 

Oliver Uschmann, Wiemelhauser Str. 418, 
44799 Bochum 
oliver.uschmann@ruhr-uni-bochum.de 
www.openend.shok.de 

Ein Fanzine fürs Leben also. Hm..wie sieht 
das Leben hier denn so aus. Man („mensch“) 


mag Melodycore, aber auch Muff Potter und 
Hot Water Music und macht auch gleich zwei 
sehr coole Interviews mit denen. Der übliche 
Konzert und Reviewstuff ist natürlich auch 
drin. Von undogmatisch Linker, ökologischer 
bis anarchisch angehauchter Poli-dick gibt’s 
auch noch reichlich. Anti-Expo, Utopien, 
Sprachkritik — you name it. Zudem wird das 
Kunststück vollbracht sich einigermaßen cool 
gegen Dosen auszusprechen. Das bleibt 
natürlich immer noch der totale Schmarrn, 
aber immerhin mit Stil. Ist ja mit Punk nicht 
anders, hehe. 

Weiterhin versucht jemand Martin Büssers „If 
the Kids are united“ zu „dekonstruieren“, was 
allerdings nur in die Buchse gehen kann, 
wenn man schon ein Wort wie dekonstruieren 
bemüht aber nicht einmal richtig Büssers 
Thesen paraphrasiert, geschweige denn ne 
wirklich stringente Argumentation auf die 
Reihe bekommen kann. Manche Aussagen 
Büssers werden auch gar nicht erst nicht 
richtig verstanden. 6, setzen! 

Was mir in den meisten Sachen hier fehlt ist 
ein gewisser Spirit. Kein  aufgesetzter 
Menschen-Hass Mittelklasse Jugendlicher 
(werf ich dem open end auch nicht vor), aber 
dieser „unpolitisch politische“ private Blick 
auf Dinge, die einen ankotzen, die erlebt 
wurden, die aus dem Leben (siehe oben) 
kommen. Versteht mich hier eigentlich 
jemand? 

Dafür muss ich auf einigen Seiten Pipi 
Langstrumpf erblicken. Genau! Dieses Bild 
von den „Bildet Banden“ Aufnähern. Bin fast 
von Stuhl gefallen! Diese Ikone sexsloser 
Zottelhaarwesen mit Gutmenschentum im 
Hirn und Rucksack auf dem Rücken in einem 
Punkfanzine!!! Ein Widerspruch in sich, wenn 
sich jedoch Realitätsferne, kritische 
Gymnasiasten und eklig-engagierte Spucki- 
Kleber unter Punk subsumieren lassen, 
bitteschön. Mein Freund der Baum. 

sich jedoch "Inhaltlich fast re in 
Grenzen. Und trotz Pipi können einige Leute 
recht cool schreiben und sind erfreulich fit im 
Kopf, was das an End zu nem guten 
Fanzine macht. 


Ach ja Olli: Ich bin echt gespannt was du so 
aus Martin Büsser so herausquetschst für die 
nächste Ausgabe! Mein Interview mit ihm 
lahmte ja an so einigen Stellen. 

-Veith 


Das neue Plot Extra aktuell 

Bei: X-Mist, Leonhardstr. 18a, 72202 
Nagold, www.x-mist.de 

armin@x-mist.de ute@x-mist.de 

Preis: 1DM (gibt dazu noch günstige 
Wiederverkäuferpreise) 

Hm...arrogant? Ja, ein wenig. Schlau? Ja, 
auch. Positiv? Bestimmt nicht. Zynisch? Nicht 
immer. Es gibt so Momente, da höre ich eine 
Band oder lese ein Fanzine und beides 
entspricht meinen Erwartungen. Das muss 
keine schlecht Sache sein (auch wenn das 
Leute vom Plot vielleicht anders sehen 
würden und ich das manchmal auch tue), aber 
wenn mich jemand überraschen kann oder 
noch besser: wenn ich mich wundern kann 
bzw. gewzungen werde seinen Standpunkt zu 
verstehen ist das eine fantastische Sache. 
Beim neuen Plot (der Name als Zeichen für 
nen Neustart des Plot unter neuen Vorzeichen) 
war teilweise zweites der Fall. Einige Sachen, 
die in den Kolumnen gesagt werden sche ich 
allerdings ähnlich und wenn einem jemand 
aus der Seele spricht ohne ihm nach dem 
Mund zu reden ist das auch nicht immer ein 
schlechtes Gefühl. 

Das neue Plot kommt sehr erfrischend rüber: 
Einfach, aber übersichtliches Schnipsellayout 
(allerdings nicht dieses „Jetzt machen wir mal 
Punkästhetik“ Schnipsellayout) mit 
verstreuten Reviews, Meinungen, 
Bandportraits — alles sehr spontan und 
subjektiv, im positiven Sinne. Macht Sinn, 
dass am Schluß noch ne kurzatmige Liste mit 
„was ist cool, was ist scheiße“ kommt. Hier 
gelingt es so ein Feeling hervorzurufen, dass 
man die ganze Zeit denkt „Hey, die Platte 
muß ich haben“ — aber eben nicht weil dass 
die Musik sein könnte, die man so gern hört, 
sondern, weil’s einfach neue, gute Musik ist, 
die ich entdecken muss. 

Sehr gutes Heft - Pflichtkauf. 

-Veith 


Starfuck #1 

Bei: Starfuck Magazin, Kaiser-Friedrich- 
Straße 3a, 10585 Berlin 
starfuck@angelfire.com 

Preis: 2,50DM? 

Der akademische Sprachgebrauch (inkl. 
immer über den Artikeln schwebender 
Distanz) in diesem Heft dürfte tatsächlich so 
einige Leute abschrecken und besonders viel 
Feeling kommt dadurch natürlich auch nicht 
bei rum, aber man mag es kaum glauben: 
„Inhaltlich“ liegt man beim Starfuck schon 
ganz weit vorne dabei. 

Im extrem schicken Layout ( erinnert 
tatsächlich an die Arranca wie Flo in seiner 
Fairplay Liste schreibt), welches ebenfalls 
kein besonderes Feeling aufkommen lässt, 
sondern auch einem 
Studentenkneipenbesucher ein „Oh, wie 
stylish“ entlocken könnte, und im netten Din- 
A-5 quer Format, gibt es Artikel über David 
Lynch, Robert Kurz’ Schwarzbuch des 
Kapitalismus, den Jugoslawien Krieg, Franz 
Kafka, ein But Alive... Interview und etliches 
mehr. Natürlich auch einige Plattenreviews 
mit Sinn für verschiedenste, interessante 
Formen von (hauptsächlich) Gitarrenmusik. 
Alles wie gesagt sehr akademisch und mit 
deutlichem Bezug zur neuen (antideutschen) 


Linken (Wertkritik ect.) Wirklich 
interessantes Heft. 
-Veith 


Titanic — März 2001/Nr,3 

Bei: An jedem Bahnhofsbuchhandel 
Eventuell auch im Zeitschriftenhandel od. 
Bücherei 

Preis: 7DM (Jeder Pfennig lohnt du Assel!) 
Verdammt coole scheiße auch hier wieder 
mal. Die Titanic hat sich auf die Bild Leser 
eingeschossen - wie schon ein paar Ausgaben 
davor. Nur dass in dieser Nummer unter dem 
Namen der Bild-Redaktiin ein paar 
Bildzeitungs Leser mit der Bitte angerufen 
werden, mal einen Leserbrief zum Thema 
„Fischer und seine Terroristenfreunde“, „Wie 
die SPD die Medien gleichschalten will“ ect 

zu verfassen. Oh mein Gott, da kommt 
vielleicht ein krasses Zeug bei raus! Die 
Telefongespräche sind A und schon 
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fast das beste an der Aktion. Ich habe so 
gelacht. Was da für „Wir, der kleine Mann“- 
Weltbilder bei rauskommen ist wirklich 
ultrakrass!!!! Aber das allerheftigste ist 
Ferdinand H. mit seinem Abendgebet „Herr, 
du gabst uns Deutschland wieder/mach den 
ganzen Osten nieder...ect.“ - soooo krass! Ich 
glaub das Ding (ist sogar ziemlich lang) 
vertone ich mal mit meiner Band. Der Rest ist 
natürlich auch wie immer famos, famos. Das 
Ding wird dringends zum Kauf empfohlen. 
Ach ja, die Jesus Skins sind bei „Briefe an die 
Leser“ auch dabei. 

-Veith 


Thoughts #4 

(Kontakt: hardcore-kid@gmx.de) 

Leider etwas spät, da inzwischen schon die #5 
erschienen ist (in der übrigens auch unsere #3 
besprochen wurde). Macht aber nichts, denn 
von dem Grundprinzip hat sich am Thoughts 
nicht viel verändert. Wie in den meisten 
anderen Heften auch (unseres nicht 
ausgeschlossen) setzten die beiden Schreiber 
auf eine Mischung aus Interviews 
(Rantanplan, Boysetsfire, Steakknife), 
Reviews (viele und ausführlich) und 
Kolumnen. In dieser Ausgabe gibt es noch 
eine Reihe an Kurzinterviews in denen fünf 
Bands (jede soll eine Stilrichtung 
repräsentieren) die gleichen Fragen gestellt 
werden. Gute Idee, aber wie die beiden auch 
selber bemerkt haben, unterscheiden sich die 
Antworten doch nicht so sehr -daher ist es 
leider nicht besonders spannend geworden. 
Was mich dagegen sehr interessiert hat und 
was für mich den größten Lesespaß dargestellt 
hat am Thoughts, war der Bericht über die 
Sexismus-Diskussion um Force Of Change. 
Ich hatte davon schon kurz was gehört und 
war deshalb gespannt darauf, im Heft einen 
ausführlichen und soweit es geht objektiven 
Bericht über die ganze Sache zu lesen. Tja, als 
Fazit: Zwar gibt es einiges in dem Heft was 
ich nicht so richtig gut fand (besonders bei 
den Reviews ist vieles belanglos), aber es 
bleibt locker genug überzeugendes übrig 
weshalb sich das Thoughts lohnt! 

-ame 


